
 

 

 

 
 

 

 
  

 
 

Originalsprache Drehklappe 

Betriebsanleitung 440xx/ 441xx/ 442xx/ 446xx/ 447xx 
 

 

 

 

 
  

 
 

 BA_044000.12_DE 
 

 

 



 

 

 

BA_044000.12_DE 

2 / 30 Albert Handtmann Armaturenfabrik GmbH & Co. KG 2025-07-28 

 

 

 

Die Handtmann Armaturenfabrik kann auf eine 
langjährige und erfolgreiche Tradition zurückblicken. 
Heute ist sie Bestandteil der weltweit operierenden 
Handtmann Unternehmensgruppe. 

Die Handtmann Armaturenfabrik zählt zu den 
führenden Anbietern von Armaturen, Ventilen und 
Prozessanlagen für die Getränkeindustrie, die 
Biotechnologie sowie die chemisch-pharmazeutische 
Industrie. 

Eckpfeiler des Erfolgs der Handtmann 
Armaturenfabrik sind langjährige Erfahrung und 
verfahrenstechnisches Know-how, praxisorientierte 
Beratung, umfassende Ingenieurleistung und eine 
hochmoderne Fertigung. 

Die ehrgeizigen Ziele sind nur durch hoch qualifizierte und 
motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu realisieren. 
Deshalb stehen diese bei Handtmann im Mittelpunkt. 

Die Handtmann Armaturenfabrik möchte keine kurzfristigen 
Erfolge, sondern eine langjährig praktizierte Partnerschaft 
mit den Kunden aufbauen. 
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0 Vorwort 
 

Diese Anleitung enthält wissenswerte Anweisungen, Hinweise und Ratschläge, die für die 
Montage bzw. Bedienung nötig sind. 

Lesen Sie die Anleitung, um einen störungsfreien Ablauf sicherzustellen. 

Die technischen Daten, Beschreibungen und Konstruktionsangaben entsprechen dem 
Stand bei Drucklegung. Zwischenzeitliche Konstruktionsänderungen sind im Interesse 
einer laufenden Weiterentwicklung möglich. 

Die Abbildungen dienen zur Funktionsbeschreibung und können von der jeweiligen 
Ausführung geringfügig abweichen. 

Die Anleitung dient zur Information des Bedienpersonals, des Betreibers und ggf. von 
Fachpersonal. Sie ist Bestandteil der Anlagenlieferung. Es dürfen keine Kapitel aus dieser 
Anleitung entfernt werden. Eine fehlende Anleitung oder fehlende Seiten aus dieser sind 
umgehend zu ersetzen. 

Jede Person, die mit der Aufstellung, Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung und Reparatur 
beauftragt ist, muss diese Anleitung und besonders die Sicherheitshinweise gelesen und 
inhaltlich sowie sprachlich verstanden haben. 

Gegebenenfalls muss eine innerbetriebliche Unterweisung unter Berücksichtigung der 
fachlichen Qualifikation der jeweiligen Personen erfolgen. 

Um Bedienungsfehler zu vermeiden und die korrekte Durchführung notwendiger 
Prüfmaßnahmen sicherzustellen, muss die Anleitung dem Bedienpersonal jederzeit 
zugänglich sein. 

Für Schäden und Betriebsstörungen, die sich aus der Nichtbeachtung dieser Anleitung 
ergeben, übernimmt die Albert Handtmann Armaturenfabrik GmbH &Co. KG keine 
Haftung. 

 
 



 

Drehklappe 

440xx/ 441xx/ 442xx/ 446xx/ 447xx 

Allgemeines 

 

BA_044000.12_DE 

2025-07-28 Albert Handtmann Armaturenfabrik GmbH & Co. KG 5 / 30 

 
 
 

1 Allgemeines 
 

1.1 Hersteller 
 

Albert Handtmann Armaturenfabrik GmbH & Co. KG 

Arthur-Handtmann-Str. 11; D-88400 Biberach 

Tel.: +49 (0)7351/ 342-0; Fax: +49 (0)7351/ 342-4480 

E-Mail: service.af@handtmann.de 
 

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

Drehklappen finden Verwendung in der Lebensmittel- und Getränkeindustrie, der 
pharmazeutischen und chemischen Industrie. Sie werden in Rohrleitungssystemen zum 
Absperren und Verteilen von Flüssigkeiten eingesetzt. Die Betätigung erfolgt manuell von 
Hand oder pneumatisch über einen Antrieb. 

 
 

1.3 Nicht sachgemäße Verwendung 
 

Als nicht sachgemäße Verwendung gilt, wenn: 

• andere Betriebsbedingungen oder andere Benutzungen als für die Komponente / 
Baugruppe / Anlage vorgesehen anliegen, 

• andere Medien als für die Komponente / Baugruppe / Anlage vorgesehen durch 
diese geleitet werden, 

• nicht qualifiziertes Personal Einbau, Bedienung und Wartung ausführt, 

• eigenmächtige Änderungen bzw. Umbauten an der Komponente / Baugruppe / 
Anlage vorgenommen werden, 

• Absperrvorrichtungen vor Sicherheitseinrichtungen gebaut werden, die diese dann 
außer Kraft setzen können, 

• Hinweise in der Anleitung nicht beachtet werden. 

Eine nicht sachgemäße Verwendung führt zum Verlust jeglicher Garantieleistungen sowie 
der gesetzlichen Haftungsansprüche. 

 

1.4 Sorgfaltspflicht des Betreibers 
 

Der Betreiber muss insbesondere sicherstellen, dass 

• die Komponente / Baugruppe / Anlage bestimmungsgemäß und in einem funktions-
tüchtigen Zustand betrieben wird. 

• die gesetzlichen Anforderungen bei Betrieb und Wartung eingehalten werden. 

• nur ausreichend qualifiziertes und autorisiertes Personal die Komponente / 
Baugruppe / Anlage bedient und wartet. 

• das für Bedienung und Wartung zuständige Personal die Betriebs- bzw. 
Montageanleitung und insbesondere die darin enthaltenen Sicherheitshinweise 
kennt, versteht und beachtet. 

• die angebrachten Sicherheits- und Warnhinweise nicht entfernt werden und lesbar 
bleiben. 

• eine gedruckte Version im Unternehmen / vor Ort erhältlich ist und, falls vorhanden, 
das Typenschild immer lesbar ist. 

 

mailto:service.af@handtmann.de
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2 Sicherheit 
 

2.1 Symbole für Sicherheitshinweise 
 

 GEFAHR 

Gefahr - Gefährdung durch produkt- und prozessspezifische Bedingungen! 

Dieses Symbol kennzeichnet eine äußerst gefährliche Situation, in deren Folge es bei 
Nichtbeachtung zu schwersten Körperschäden kommen kann, bis hin zum Tod. 

 

 WARNUNG 

Warnung - Allgemeine Gefahren! 

Dieses Symbol kennzeichnet gefährliche Situationen, in deren Folge es bei 
Nichtbeachtung zu leichten bis schweren Körperschäden kommen kann. 

 

 VORSICHT 

Vorsicht - Beschädigung von Bauteilen! 

Dieses Symbol weist darauf hin, dass besondere Vorsicht bei Installation, Betrieb oder 
Wartung geboten ist. 

 

ACHTUNG 

Hinweis 

Dieses Symbol weist auf besonders zu beachtende Punkte hin. 

 

ACHTUNG 

Hinweis 

Dieses Symbol weist auf ein umweltfreundliches Verhalten bzw. eine 
umweltverträgliche Entsorgung hin. 

 

 
 

2.2 Gefährdungen und Sicherheitshinweise 
 

Gefährdung von Bedienpersonal 

Erläuterungen Maßnahmen 
 
 

Während des Transportes, der Montage oder bei 
Wartungsarbeiten kann es aufgrund des Gewichts der 
Komponente / Baugruppe zu Quetsch- und 
Stoßverletzungen kommen. 

• Geeignetes Hebezeug verwenden. Das Hebezeug an 
den gekennzeichneten Stellen ansetzen. 

• Die Elemente bei der Montage, Demontage und bei 
Wartungsarbeiten gegen Verrutschen und 
Herabfallen sichern. 

• Nicht unter schwebende Lasten treten. 

• Persönliche Schutzausrüstung gemäß nationalen 
Vorschriften tragen: Schutzhandschuhe, 
Sicherheitsschuhe und ggf. Schutzhelm 
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An den Anschlussstellen besteht die Gefahr durch 
Flüssigkeits-, Dampf- oder Gasdruck. 

• Das Leitungssystem ist bei Montage- und 
Wartungsarbeiten drucklos zu machen bzw. zu 
entleeren. 

• Der Leitungsbereich ist vom restlichen 
Leitungssystem abzusperren. 

 
 

Wird im System mit einer höheren Fluidtemperatur 
gefahren, so kann auch die Oberflächentemperatur der 
Komponente / Baugruppe / Anlage diesen Wert 
erreichen. 

Es besteht die Gefahr des Verbrennens. 

• Warnschilder für heiße Oberflächen anbringen. 

• Das Leitungssystem vor dem Durchführen von 
Wartungsarbeiten mit kaltem Wasser spülen. 

• Persönliche Schutzausrüstung bei Arbeiten an der 
Baugruppe tragen (schnittresistenter, hitzefester 
Handschutz sowie Fußschutz). 

 
 

Die Oberflächen der Komponente / Baugruppe / Anlage 
können bei entsprechendem Lichteinfall blenden oder 
ungünstige Schatten bilden. 

• Für eine sinnvolle Beleuchtung sorgen 

• empfohlene Beleuchtungsstärke gemäß DIN EN 
12464-1 von min. 500 Lux. 

 
 

Bei Undichtigkeiten an der Komponente / Baugruppe / 
Anlage kann CO2 ausströmen und zu Erstickung bei 
Personen führen. 

• Seitens des Betreibers sind dafür entsprechende 
Schutzmaßnahmen zu ergreifen, wie z.B. CO2-
Sensoren oder eine Lüftungsanlage. 

 
 

Bei Undichtigkeiten an der Komponente / Baugruppe / 
Anlage kann Medium ausströmen und Personal 
verletzen. 

 

Undichtigkeit kann verursacht werden durch 

- Korrosion bei Kontakt zu säurehaltigen oder 
basischen Medien 

- Defekte Dichtungen 

- Defekte Verbindungen 

• Im Zuge der Inbetriebnahme und nach 
Wartungsarbeiten ist eine Dichtheitsprüfung 
vorzunehmen. 

• Die Komponente / Baugruppe / Anlage ist einer 
regelmäßigen Sichtprüfung auf Leckagen zu 
unterziehen. 

• Sicherheitskleidung im Bereich der Komponente / 
Baugruppe tragen. 

• Den Boden unter der Komponente / Baugruppe / 
Anlage auf ungewöhnliche Nässe untersuchen und 
der zuständigen Stelle melden. 

• Warnhinweise der verwendeten Chemikalie 
beachten. 

• Wöchentliche Prüfung der Prozesselemente und 
Verbindungen in den Wartungsplan übernehmen. 

 
 

Allgemeine Gefährdungen bei Montage, Wartung und 
Reinigung der Komponente / Baugruppe / Anlage 

• Vor Arbeiten an einer medienführenden Rohrleitung 
/ Komponente / Baugruppe / Anlage sind 
sicherheitsrelevante Vorkehrungen durchzuführen: 

✓ Entleeren und Freispülen mit Wasser 

✓ Abschalten der Bereiche mittels Steuerung 

✓ Aktivierung von Absperreinrichtungen / 
Leitungsbereich vom restlichen System 
absperren / Schließen der Zuläufe 

✓ Ggf. Anlage abschalten 

✓ Leitungssystem drucklos machen 

✓ Warnschilder anbringen/aufstellen 

✓ Sicherheitskleidung tragen (Hand-, Fuß, 
Augenschutz) 
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Brennschneid- und Schweißarbeiten können Gefahren 
verursachen wie 

• Feuer, 

• Schnittverletzungen und 

• Verbrennungen. 

• Vor Beginn von Schweißarbeiten ist eine befristete 
Erlaubnis für Arbeiten mit offenem Feuer / 
Schweißen einzuholen. 

• Schweißarbeiten dürfen nur von Fachpersonal mit 
entsprechender Schutzausrüstung durchgeführt 
werden. 

• Vor Schweißarbeiten sind alle brennbaren Teile aus 
dem Umfeld zu entfernen. 

• Brennbare Teile, die nicht entfernt werden können, 
müssen abgedeckt werden. 

• Feuerlöschmittel, z.B. Pulverlöscher (siehe 
Brandklasse) müssen bereitgehalten werden. 

• Brandwachen organisieren, die bis 24 Stunden nach 
Beendigung der Arbeiten mehrfach die Arbeitsstelle 
auf Brandnester überprüfen. 

• Tragen Sie hitzebeständige Schutzhandschuhe, 
geeignete Arbeitskleidung und Schutzbrille. 

 
 

Während einer CIP-Reinigung kann Reinigungsmittel aus 
dem Leckageablauf austreten. Es besteht Rutschgefahr 
und Reinigungsmittel kann Personen verletzen. 

• Im Bereich der Anlage eine passende 
Schutzausrüstung tragen: Augen-, Hand- und 
Fußschutz 

• Leckageablauf / Überlaufrohr fachgerecht und 
entsprechend den gesetzlichen sowie behördlichen 
Bestimmungen anschließen 

• Bei aktivierter CIP-Reinigung den Gefahrenbereich 
um den Leckageablauf frei und trocken halten. 

 
 

Bei Ausführungen mit Schwenkbogen:  

Beim Umsetzen des Schwenkbogens wird der 
Drehklappenbereich der pneumatischen Drehklappe frei 
zugänglich. Durch Fehlfunktion oder Druckabfall kann es 
zum ungewollten Öffnen oder Schließen der Drehklappe 
kommen. Dadurch besteht Quetschgefahr für Finger 
und Hände. 

• Vor Wartungsarbeiten an einer Drehklappe ist diese 
von der Luftversorgung zu trennen. 

• Schutzhandschuhe tragen 

• Warnschilder gegen Quetschgefahr anbringen 

 
 

Funktionsversagen durch falsche Handhabung 

Erläuterungen Maßnahmen 
 
 

Der Schaltvorgang der Komponente ist gestört bzw. 
erfolgt ruckartig. 

• Rückstände oder losgelöste Kleinteile aus dem 
Ventilsitzbereich entfernen 

• Komponente mit Anliftung: 
regelmäßig anliften und Sitz reinigen, um einem 
Verkleben der Sitzdichtung vorzubeugen 

• Bedienungsanleitung der jeweiligen Komponente 
beachten 

 
 

Werden fehlerhafte oder nicht spezifizierte Teile 
montiert bzw. gewechselt, kann die Funktion außer 
Kraft gesetzt oder erheblich gestört werden. 

• Nur vom Hersteller zugelassene Teile verwenden 
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3 Hinweise 
 

3.1 Hinweise zum Transport 
 

 GEFAHR 

Gefahr - Gefahr für Personen durch Verletzungen! 

Beim Transport besteht Unfallgefahr durch das hohe Gewicht. 

– Nicht unter schwebende Lasten treten oder stellen. 

– Beim Abladen der Baugruppe immer geprüfte und zugelassene Hebezeuge (wie 
Gabelstapler, Hubwagen, Kran) sowie geeignete Hilfsmittel mit einer 
ausreichenden Tragkraft verwenden. 

– Schäkel, z.B. nach DIN 82101 

– Anschlagketten, z.B. nach DIN 5687 Güteklasse 8 

– Der Transport darf nur durch eingewiesenes Personal vorgenommen werden. 

 

 VORSICHT 

Warnung - Allgemeine Gefahren! 

Beim Transport und Aufbau sind die Gefahrenbereiche abzugrenzen (Absperrband). 

 
 
 
 

ACHTUNG 

 Hinweis 

Bitte beim Transport die Hinweisschilder beachten! 

 
 

                

Abb. 1: Transportbeschilderung 
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3.2 Hinweise zur Lieferung und Leistung 
 

• Kontrollieren Sie die Lieferscheindaten auf sachliche Richtigkeit. 

• Prüfen Sie die Lieferung auf Vollständigkeit. Spätere Reklamationen können nicht 
anerkannt werden. 

• Führen Sie eine Sichtkontrolle des Verpackungssystems auf äußere 
Transportschäden durch. Diese sind unverzüglich beim Spediteur anzumelden. 

• Nicht erkennbare Transportschäden sind innerhalb einer Woche beim Spediteur zu 
reklamieren. 

 
 

3.3 Hinweise zur Lagerung 
 

• Die Ware verbleibt bis zur Montage in den angelieferten Verpackungssystemen. 

• Die Ware ist trocken und in geschlossenen Räumen zu lagern. UV-Strahlung und 
direkte Sonneneinstrahlung sind zu vermeiden. Die maximale Luftfeuchtigkeit darf 
nicht höher als 60% sein, die max. Lagertemperatur nicht 40°C übersteigen. 

• Nach dem Auspacken der Ware und vor der Montage ist unbedingt die Betriebs- 
bzw. Montageanleitung zu lesen. 

 

ACHTUNG 

 Hinweis 

Beschädigungen am Produkt durch unsachgemäße Lagerung! 

- Lagerbedingungen einhalten 

- Längere Lagerung vermeiden 

 

Empfehlung für längere Lagerung 

Es wird empfohlen, bei längerer Lagerung das Produkt und die Lagerbedingungen 
regelmäßig zu prüfen. 

• Um Beschädigungen an den Dichtelementen und den Gleitlagern zu vermeiden, 
sollten 

- Produkte bis DN 125 / OD 5 Zoll maximal 6 Monate liegend gelagert werden. 

- Produkte größer als DN 125 / OD 5 Zoll generell stehend, mit dem Antrieb nach 
oben gelagert werden. 

• Keine Gegenstände auf den Produkten lagern. 

• Die Produkte vor Nässe, Staub und Schmutz schützen. 

• Die Produkte in einem trockenen gut belüfteten Raum bei konstanter Temperatur 
lagern (optimale Raumtemperatur 25°C ±5° und Raumluftfeuchtigkeit 70% ±5). 

• Dichtelemente, Gleitlager und Kunststoffteile vor UV-Licht und Ozon schützen. 

• Nach dem Auspacken der Ware und vor der Montage ist unbedingt die Betriebs- 
bzw. Montageanleitung zu lesen. 
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4 Technische Beschreibung 
 

4.1 Technische Daten 
 

Produktbereich 
 

Werkstoffe Edelstahl 1.4301, 1.4307, 1.4404 

Dichtungen EPDM, FDA konform 

Oberfläche Ra ≤ 0.8 µm 

 

Andere Bereiche 

Werkstoffe Edelstahl 1.4301, 1.4307 

Dichtungen EPDM 

Oberfläche Metallblank, Ra ≤ 3.2 µm 

 

Produktion & CIP 

Betriebsdruck 0 – 10 bar / 0 – 145 psi 

Temperatur 0 – 90°C / 32°F – 194°F 

kurzzeitig 140°C / 284°F 

Leckrate A (EN 12266-1) 

 
 

ACHTUNG 

 Hinweis 

Die angegebenen Werte sind Standardwerte und beziehen sich auf das 
Dichtungsmaterial EPDM. 

 
 

4.2 Bauteilkennzeichnung 
 

Bauteilkennzeichnung Flansch 

AH / DNXXX / PNXX / 1.4404 / BV044000 / XXXXX 

 

AH Herstellerbezeichnung 1.4404 Werkstoff 

DN Nennweite BV044000 Typenbezeichnung 

PN Druckstufe XXXXX Chargennummer 
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Typenschild 
 

 
 

4.3 Pneumatische Ansteuerung 
 

Technische Informationen zum Drehantrieb entnehmen Sie bitte der Original-
Bedienungsanleitung vom Hersteller. 

 
 

Antrieb 

Bauart Drehantriebe, pneumatisch 

geschlossene Ausführung 

Antriebsart Luft / Feder (einfachwirkend) 

Drehwinkel 90° (+3°) 

Baugrößen L/F 90/75 

L/F 90/100 

L/F 90/125 

Werkstoffe 

(produktberührt) 

Edelstahl 1.4301 / AISI304 

Oberflächen Ra < 1,5 - 2,5µm e-poliert 

Dichtungswerkstoff NBR 

Temperatur +4°C bis +60°C (Luft) 

Gewicht 90/75 3,5 kg 

90/100 5 kg 

90/125 8,5 kg 
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Druckluftversorgung 

Luftanschluss G 1/8 

Leckrate A (DIN EN 12266-1) 

Steuerluft Druck 5,5 – 8,0 bar 

Qualität ISO 8573-1:2001 Güteklasse 3 

Steckerverbindung Druckluftschlauch Ø 6/4 optional Ø 8/6 

Luftbedarf pro Hub 
(bei Atmosphären-
druck) 

90/75 - 0,20 Liter/bar 

90/100 - 0,50 Liter/bar 

90/125 - 0,70 Liter/bar 

 
 

4.4 Steuerung 
 

Überwachung / Steuerung / Regelung 

Zur Einbindung der Drehklappe in einen automatisierten Betriebsprozess stehen 
verschiedene Steuerungsmodule zur Verfügung. 

 

Rückmeldung für 
Drehklappen, manuell 

An manuellen Drehklappen kann eine 1- oder 2-fache 
Rückmeldung mit Näherungsinitiatoren montiert werden. 

Rückmeldung für 
Drehklappen, 
pneumatisch 

Für pneumatische Drehklappen ist eine 1- oder 2-fache 
Rückmeldung mit Näherungsinitiatoren verfügbar. Die auf 
Pneumatikantrieben standardmäßig montierte 
Stellungsanzeige eignet sich zur Aufnahme von ein bzw. 
zwei Näherungsinitiatoren. 

Steuerkopf Für pneumatische Drehklappen ist ein Steuerkopf 
verfügbar. Dieser dient zur Rückmeldung und 
Ansteuerung der Drehklappe. 

Stellungsregler Durch den Anbau eines intelligenten Stellungsreglers wird 
die pneumatische Drehklappe zum Regelorgan. Sowohl 
Flüssigkeiten als auch Gasströme lassen sich mit dieser 
Variante regeln. 

 

Für die einzelnen Steuerungsmodule sind die jeweiligen Bedienungsanleitungen zu 
beachten. 

 
 



Drehklappe 

440xx/ 441xx/ 442xx/ 446xx/ 447xx 

Technische Beschreibung  

 

BA_044000.12 

14 / 30 Albert Handtmann Armaturenfabrik GmbH & Co. KG 2025-07-28 

 
 
 

4.5 Ventiltypen 
 

Diese Bedienungsanleitung gilt für nachfolgende Einzel-Drehklappen bzw. 
Mehrwegekombinationen. 

Abkürzungen 

G Gewinde 
KN Kegel und Nutmutter 
S Schweißende 
ZSP Zwischenspannausführung 
L/F Luft / Feder (öffnend / schließend) 
DK Drehklappe 
 

Drehklappe, handbetätigt (DN) 

Typ Artikel-Nr. Anschluss DN 

 

440xx 44001 G/G 25-125 

44002 KN/G 25-125 

44003 S/S 25-150 

44004 S/G 25-150 

447xx 44701 ZSP 25-150 
 

Drehklappe, handbetätigt regelbar (DN) 

Typ Artikel-Nr. Anschluss DN 

 

440xx 44006 KN/G 25-125 

44009 S/S 25-125 

44012 S/G 25-150 

447xx 44702 ZSP 25-200 
 

Drehklappe, pneumatisch betätigt mit Stellungsanzeige (DN) 

Typ Artikel-Nr. Anschluss DN 

 

446xx 44671 (L/F) ZSP 25-200 

44672(L/F) KN/G 25-125 

44673 (L/F) S/S 25-150 

44674 (L/F) S/G 25-125 
 



 

Drehklappe 

440xx/ 441xx/ 442xx/ 446xx/ 447xx 

Technische Beschreibung 

 

BA_044000.12_DE 

2025-07-28 Albert Handtmann Armaturenfabrik GmbH & Co. KG 15 / 30 

 

Drehklappe, pneumatisch betätigt mit Steuerkopf (DN) 

Typ Artikel-Nr. Anschluss DN Steuerkopf 

 

446xx 44681 (L/F) ZSP 25-150 24VDC 

44691 (L/F) ZSP 25-150 ASI 

 

 

Drehklappe, pneumatisch betätigt mit Stellungsregler (DN) 

Typ Artikel-Nr. Anschluss DN 

 

447xx 44741 (L/F) ZSP 25-150 

44744 (L/F) S/G 40-80 

 

 

Drehklappe-Mehrwegekombination, handbetätigt 

Typ Artikel-Nr. Variante Anschluss DN 

 

441xx 44100 T-Stück 
mittig mit DK 

S/S 
G 

25-125 

44113 T-Stück 
links und  
mittig mit DK 

S 
ZSP 
G 

25-125 

44115 T-Stück 
rechts und  
mittig mit DK 

S 
ZSP 
G 

25-125 

 

Drehklappe-Mehrwegekombination, pneumatisch betätigt 

Typ Artikel-Nr. Variante Anschluss DN 

 

442xx 44240 T-Stück 
mittig mit DK 

S/S 
ZSP 

25-125 

44241 T-Stück 
mittig mit DK 

S/S 
G 

25-125 

44242 T-Stück 
links und  
mittig mit DK 

S 
ZSP 
ZSP 

25-100 
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5 Montage und Demontage 
 

5.1 Montagehinweise 
 

 GEFAHR 

Gefahr – Gefahr für Personen durch Verletzungen! 

• Überprüfen Sie den aktuellen Systemzustand z.B. Druck, Temperatur, Medium, 
Betriebszustand. 

• Leitungssystem vorher reinigen, entleeren bzw. drucklos machen. 

• Pneumatische und elektrische Anschlüsse vom Antrieb trennen. 

• Nicht in den Schaltbereich des Ventils bzw. in die Rohrleitung fassen 
(Quetschgefahr). 

• Bei Montage- und Wartungsarbeiten sind die Hinweise für Handhabung und 
Sicherheit unbedingt zu beachten. 

 
 

5.2 Demontage Antriebseinheit 
 

Drehklappe, handbetätigt 

 

1 – Schraube 

2 – Handhebel 

3 – Drehklappe 

 

 

• Schraube [1] demontieren. 

• Handhebel [2] nach oben abziehen. 

 
 

1 

3 

2 
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Drehklappe, pneumatisch betätigt 

 

1 – Antrieb mit Halterung 

2 – Kupplungsstück 

3 – Schraube 

4 – Drehklappe 

 

 

• Schrauben [3] demontieren. 

• Antrieb mit Halterung [1] nach oben abnehmen. 

• Kupplungsstück [2] abnehmen. 

 
 

5.3 Demontage - Ventil 
 

Drehklappe 

 

1 – Schraube 

2 – Mutter 

3 – Drehklappenflansch 

4 – Profildichtung 

5 – Klappenscheibe 

 

 

• Schrauben [1] und Muttern [2] demontieren. 

• Drehklappenflansche [3] abbauen. 

 
 

3 

1 

2 

4 

1 
2 

3 

4 
5 
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Drehklappe Zwischenspannausführung 

 

1 – Schraube 

2 – Flansch 

3 – Schraube 

4 – Dichtring 

5 – Drehklappenflansch 

6 – Profildichtung 

7 – Klappenscheibe 

8 – Mutter 

9 – Mutter 

 

• Schrauben [1] und Muttern [9] demontieren. 

• Flansche [2] abnehmen. 

• Dichtringe [4] ausbauen. 

• Schrauben [3] und Muttern [8] demontieren. 

• Drehklappenflansche [5] abnehmen. 

 
 

5.4 Ventileinbau 
 

 

WARNUNG 

Warnung – Gefahren beim Schweißen! 

Beim Abbau von Ventilen bzw. beim Aufstellen einer Anlage müssen Rohre geschweißt 
werden. Dabei kann es zu einem Brand kommen. Das Feuer kann Menschen schwer 
verletzen. 

Bei der De-/Montage können scharfkantige Rohrenden vorliegen. Das Personal kann sich 
an den scharfen Kanten schneiden. 

Das Zusammenschweißen oder Schneiden von Rohren erzeugt heiße Oberflächen. Diese 
können zu Verbrennungen führen. 

Daher beachten Sie vor dem Schweißen bitte folgendes: 

– Schweißarbeiten dürfen nur von qualifiziertem Personal durchgeführt werden. 

– Vor dem Schweißen alle brennbaren Teile aus der Umgebung entfernen. 

– Brennbare Teile, die nicht entfernt werden können, abdecken. 

– Vor Beginn der Brenn-, Schweiß-, Löt- und/oder Schleifarbeiten ist eine 
Genehmigung vom Betriebsleiter für Arbeiten mit offenem Feuer / Schweißen 
einzuholen. 

– Nur mit Freigabebescheinigung arbeiten. 

– Feuerlöschmittel, z.B. Pulverlöscher bereithalten. 

– Feuerwachen organisieren. 

– Bis zu 24 Stunden nach Abschluss der Arbeiten den Arbeitsplatz mehrmals auf 
Feuernester überprüfen. 

– Während der Schweißarbeiten eine persönliche Schutzkleidung tragen. 

1 

2 

3 

4 

5 
6 

7 

5
5 

8 

4 

2 

9 
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• schnittfester, hitzebeständiger Handschutz 

• Fußschutz 

• Kopfschutz 
 
 

Einbau in Leitungssystem 

• Drehklappe vor Einbau demontieren und Profildichtung ausbauen. 

• Rohrenden der Leitungen plan absägen und sauber entgraten. 

• Drehklappenflansche in verschraubtem Zustand spalt- und spannungsfrei 
einschweißen (Schweißverfahren: WIG mit Formiergas) 

• Profildichtung in Drehklappe einbauen, ggf. Antriebseinheit montieren 

 
 

5.5 Ventilmontage 
 

• Bei der Montage von Drehklappen bzw. der Antriebseinheit ist die Anleitung für die 
Demontage in umgekehrter Reihenfolge anzuwenden. 

 
 

5.6 Montage Antriebseinheit 
 

Montage Pneumatikantrieb 

Drehklappen mit Pneumatikantrieb können „normally closed“ oder „normally open“ 
montiert werden. Vor Montage der Antriebseinheit muss deshalb die Klappenscheibe 
positioniert werden: 

• normally closed: Klappenscheibe in geschlossene Stellung bringen. 

• normally open: Klappenscheibe in geöffnete Stellung bringen. 
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6 Betrieb 
 

6.1 Betriebshinweise 
 

• Ventil sauber halten, regelmäßig reinigen. 

• Ventile vor äußeren Krafteinwirkungen schützen; Beschädigungen beinträchtigen die 
Funktion. 

• Zulässige Temperatur: Technische Daten beachten 

 
 

6.2 Technische Beschreibung 
 

Drehklappen werden zum Absperren und Verteilen von Flüssigkeiten in 
Rohrleitungssystemen eingesetzt. 

Die Betätigung erfolgt manuell von Hand oder pneumatisch über einen Antrieb. 

Der Ventilzustand, bei der pneumatisch angesteuerten Drehklappe eindeutig definiert, 
wird durch zwei mögliche Endstellungen beschrieben. Je nach Prozessanforderung wird 
eine der Endstellungen als Grundstellung gewählt. Bei der Mehrwegekombination mit 2 
integrierten Drehklappen wird eine kombinierte AUF/ZU-Endstellung gewählt. 

 

Ventil geschlossen Klappenscheibe ist in den Profildichtring gedreht und steht somit 
in Querrichtung zum Leitungsdurchfluss 

 

Ventil geöffnet Klappenscheibe ist aus dem Profildichtring gedreht und steht in 
Längsrichtung zum Leitungsdurchfluss 

 

Grundstellung > ZU < 

• Bei der Druckluftbeaufschlagung des Antriebes bzw. durch Handbetätigung wird 
das Ventil geöffnet. 

• Die Klappenscheibe wird aus der Grundstellung bzw. aus der Dichtung gedreht und 
bewegt sich in Richtung Endposition. 

• Die Rohrleitung wird freigegeben und die Flüssigkeit umströmt die Klappenscheibe. 

• Nach Erreichen der Endposition steht die Klappenscheibe in Längsrichtung zur 
Rohrleitung. 

• Bei der Druckluftentlastung bzw. beim Schließen von Hand bewegt sich die 
Klappenscheibe wieder in die Grundstellung zurück. 

• Beim Eindrehen in die Dichtung wird die Rohrleitung abgesperrt. 

• Nach Erreichen der Grundstellung steht die Klappenscheibe in Querrichtung zur 
Rohrleitung. 

 

Grundstellung > AUF < 

• Bei der Druckluftbeaufschlagung des Antriebes bzw. durch Handbetätigung wird 
das Ventil geschlossen. 

• Die Klappenscheibe dreht sich aus der Grundstellung in Richtung Endposition. 

• Beim Eindrehen der Klappenscheibe in die Dichtung wird die Rohrleitung 
abgesperrt. 

• Nach Erreichen der Endposition steht die Klappenscheibe in Querrichtung zur 
Rohrleitung. 
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• Bei der Druckluftentlastung bzw. beim Öffnen von Hand bewegt sich die 
Klappenscheibe wieder zurück in die Grundstellung. 

• Die Rohrleitung wird freigegeben und die Flüssigkeit umströmt die Klappenscheibe. 

• Nach Erreichen der Grundstellung steht die Klappenscheibe in Längsrichtung zur 
Rohrleitung. 

 

Grundstellung > ZU / AUF < bei Mehrwegekombinationen 

• Bei der Druckluftbeaufschlagung wird das Antriebs-Ventil in die entsprechende 
Stellung gefahren. Das über ein Gestänge verbundene Ventil wird in die 
entgegengesetzte Stellung bewegt. 

• Dabei wird eine der Klappenscheiben aus der Dichtung gedreht und die Rohrleitung 
wird freigegeben. Die andere Klappenscheibe wird in die Dichtung gedreht und die 
Rohrleitung wird abgesperrt. 

• Bei der Druckluftentlastung bewegen sich die Klappenscheiben in die entgegen 
gesetzten Grundstellungen zurück. 

• Die bisher geöffnete Rohrleitung wird abgesperrt und die bisher abgesperrte 
Rohrleitung wird freigegeben. 

 

Drehklappenstellung an Abzweigen bei CIP 

• Die Achsen der Klappenscheiben müssen senkrecht zu den Rohrachsen stehen. 

• Drehklappen in Produktabzweigen sollen bei der CIP ganz geöffnet und die 
Blindmuttern aufgeschraubt sein. 

• Die Klappenscheibe ragt teilweise in den Rohrdurchgang hinein und verursacht 
Turbulenzen. Dadurch wird eine einwandfreie Reinigung auch des vorderen 
Klappenscheibenteiles gewährleistet. 
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7 Wartung 
 

7.1 Wartungshinweise 
 

 GEFAHR 

Gefahr – Gefahr für Personen durch Verletzungen! 

• Überprüfen Sie den aktuellen Systemzustand z.B. Druck, Temperatur, Medium, 
Betriebszustand. 

• Leitungssystem vorher reinigen, entleeren bzw. drucklos machen. 

• Pneumatische und elektrische Anschlüsse vom Antrieb trennen. 

• Nicht in den Schaltbereich des Ventils bzw. in die Rohrleitung fassen 
(Quetschgefahr). 

• Bei Montage- und Wartungsarbeiten sind die Hinweise für Handhabung und 
Sicherheit unbedingt zu beachten. 

 
 

 

WARNUNG 

Warnung – Verbrennung, Verätzung! 

Wenn zu Wartungs-, Reinigungs-, Pflege- oder Instandsetzungsarbeiten 
Ventile geöffnet oder gewechselt werden müssen, kann unter Druck 
stehende Flüssigkeit austreten und Körperöffnungen verletzen. 

– Vor Arbeiten an der Anlage sind die Zuläufe zu schließen. 
– Das Leitungssystem ist drucklos zu machen und zu entleeren. Dabei die 

Medientemperatur beachten (Verbrennungsgefahr). 
– Bei Arbeiten an der Anlage ist immer eine persönliche Schutzausrüstung zu 

tragen. 
 
 

 VORSICHT 

Vorsicht – Funktionsbeeinträchtigung oder Materialbeschädigung! 

Wird das Ventil nicht in bestimmten Abständen überprüft und gewartet, kann die 
Funktion außer Kraft gesetzt und erheblich gestört werden. 

– Visuelle Prüfungen sollten kontinuierlich alle 1-2 Wochen durchgeführt werden. 

• Elektrische Versorgung 

• pneumatische Versorgung 

• Dichtigkeit des Ventils 

• Ventilfunktionen allgemein 

– Aus Gründen der Betriebsbereitschaft und Funktionssicherheit sollte das Ventil 
im Rahmen der allgemeinen betrieblichen Wartung halbjährlich überprüft 
werden. Die Wartungsintervalle richten sich nach den betrieblichen Bedingungen 
und sind vom Betreiber festzulegen. 

– Wurden zur Wartung Schutzvorrichtungen angebracht bzw. Zu- und Ableitungen 
zum Ventil blockiert, so sind diese wieder zu demontieren bzw. die Leitungen 
wieder freizuschalten. 

– Stellen Sie sicher, dass nach Wartungsarbeiten am Ventil immer eine 
Funktionskontrolle durchgeführt wird. 
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7.2 CIP-Reinigung 
 

Reinigungsparameter 

Das Ventil und das Dichtungsmaterial sind im produktberührten Bereich für einen 
Standard-CIP-Betrieb ausgelegt. 

Als Standardbedingungen sind anzusehen: 

• CIP-Medien auf Basis handelsüblicher Lauge-Säure-Komponenten mit gegebener 
Beständigkeit gegenüber EPDM-Dichtungsmaterial. 

• Bei abweichender Medienzusammensetzung ist mit dem Ventilhersteller 
Rücksprache zu halten. 

 
 

7.3 Dichtungswechsel 
 

Wartungsintervalle der Dichtungen 

Die Wartungsintervalle richten sich nach den betrieblichen Bedingungen wie 
Schalthäufigkeit, Medienart, Temperaturen, Temperaturwechsel, Druck etc. Daher ist das 
Wartungsintervall vom Betreiber festzulegen. 

Es wird jedoch empfohlen, die Dichtungen generell jährlich zu prüfen und bei Bedarf 
auszuwechseln. 

Bei höherer Temperaturbelastung in der Produktion (>60 °C) und häufiger Schaltfrequenz 
(> 10.000 / Jahr) können auch kürzere Wartungsintervalle erforderlich sein. 

 
 

 VORSICHT 

Vorsicht - Beschädigung von Bauteilen! 

Werden nicht spezifizierte Fette bei der Wartung eingesetzt, kann die Funktion außer 
Kraft gesetzt oder erheblich gestört werden. 

– Verwenden Sie keineswegs Fette auf Mineralölbasis! 

– Es dürfen nur für Lebensmittel zugelassene Fette eingesetzt werden. 

 
 

 

 

1 – Klappenscheibe 

2 – Profildichtung 

→ - Krafteinleitung 

 

 

• Drehklappe vor Dichtungswechsel demontieren. 

• Klappenscheibe in geöffnete Position bringen. 

• Profildichtung [2] in Pfeilrichtung oval verformen. 

• Klappenscheibe [1] aus der Dichtung herausziehen. 

1 2 
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• Laufflächen der Klappenscheibe reinigen, Bohrungen der neuen Profildichtung 
leicht einfetten. Das verwendete Fett muss für den Lebensmittelbereich zugelassen 
sein und verträglich mit dem Dichtungsmaterial sein (z.B. TURMSILON LMI 5000 für 
EPDM). 

• Neue Profildichtung [2] oval verformen und montieren. 

• Drehklappe montieren. 

 
 

Nach Beendigung der Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 

– fertigen Sie ein Prüfprotokoll an, 

– montieren und sichern Sie abgebaute Schutzvorrichtungen, 

– entfernen Sie Werkzeug, Fremdteile und Betriebsstoffe und 

– führen Sie eine Funktionskontrolle der Ventile durch. 

 
 

7.4 Ersatzteillisten 
 

ACHTUNG 

 Hinweis 

Verwenden Sie ausschließlich vom Hersteller zugelassene Ersatzteile. 

 
 

Ersatzteil-Kit Drehklappe (medienberührt) EPDM für Standardanwendungen 

DN 44710 NPS 44710 

25 044710.00025LE 1 044710.00905LE 

32 044710.00032LE 1,5 044710.00907LE 

40 044710.00040LE 2 044710.00909LE 

50 044710.00050LE 2,5 044710.00910LE 

65 044710.00065LE 3 044710.00911LE 

80 044710.00080LE 4 044710.00913LE 

100 044710.00100LE  

125 044710.00125LE 

150 044710.00150LE 

200 044710.00200LE 

LE – EPDM 
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Profildichtungen Drehklappe - optional 

DN EPDM mit PTFE beschichtet DN EPDM mit PTFE beschichtet 

25 044310.22025 80 044310.22080 

32 044310.22032 100 044310.22100 

40 044310.22040 125 044310.22125 

50 044310.22050 150 044310.22150 

65 044310.22065 200 044310.22200 

 

Ersatzteil-Kit Drehklappe Handgriff 

DN 44710 

25 - 32 044710.00032LX 

40 - 65 044710.00065LX 

80 - 100 044710.00100LX 

125 - 150 044710.00150LX 

 

Ersatzteil-Kit Drehklappe Antrieb 
 

Antrieb Typ Artikelnummer Material 

90/75 L/F (Luft/Feder) mit 
Stellungsanzeige 

108318 AISI 304 

90/100 L/F (Luft/Feder) mit 
Stellungsanzeige 

108192 AISI 304 

90/125 L/F (Luft/Feder) mit 
Stellungsanzeige 

108193 AISI 304 

- Stellungsanzeige 108194 - 

 
 

Technische Informationen zum Drehantrieb entnehmen Sie bitte der Original-
Bedienungsanleitung vom Hersteller. 
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8 Zubehör 
 

Technische Informationen zum Näherungsschalter entnehmen Sie bitte der Original-
Bedienungsanleitung vom Hersteller. 

 
 

Technische Informationen zum Drehantrieb entnehmen Sie bitte der Original-
Bedienungsanleitung vom Hersteller. 

 
 
 

Näherungsschalter für manuelle Drehklappen 
 

 

Abb. 2: Drehklappe handbetätigt, Ansicht von unten 
 

 

 

Abb. 3: Näherungsschalter – Einstellung Maß Xmin = 0,5mm, Xmax = 2,5mm 
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Drehklappe mit Pneumatikantrieb 
 

 

Abb. 4: Drehklappe mit Pneumatikantrieb 
 

 



Drehklappe 

440xx/ 441xx/ 442xx/ 446xx/ 447xx 

Entsorgung  

 

BA_044000.12 

28 / 30 Albert Handtmann Armaturenfabrik GmbH & Co. KG 2025-07-28 

 
 
 

9 Entsorgung 
 
 

ACHTUNG 

Hinweis 

Nicht fachgerecht entsorgte Materialien wie z.B. Medienreste, Säure, 
Laugen, Anlagenspezifische Materialien und Elektroschrott können Mensch 

und Umwelt schädigen und gefährden. 

Alle Medienreste in der Komponente / Baugruppe / Anlage müssen vor Demontage 
derselben entsprechend den lokalen und gesetzlichen Bestimmungen abgelassen und 
ggf. neutralisiert werden. 

Entsorgen Sie die Materialien umweltgerecht nach den landesspezifischen Vorgaben, 
sodass Gesundheits- und Umweltschäden ausgeschlossen sind. 

Fragen Sie ggf. Ihren Umweltbeauftragten. 
 
 

9.1 Entsorgung von Verpackungen 
 
 

ACHTUNG 

Hinweis 

Entsorgen Sie die Verpackungsmaterialien umweltgerecht nach den 
landesspezifischen Vorgaben. 

Die Verpackung kann aus folgenden Materialien bestehen: 

Holz/Poly-Ethylen-Folie (PE-Folie)/Papier bzw. Pappe/Kunststoff/Bandeisen. 
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10 Konformitätserklärung 
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